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Einführung

Es gibt kaum ein Kind, das nicht schon selbst 
religiöse Erfahrungen gesammelt hat. In reli-
giösen Familien aufwachsend, erleben Kinder 
Vater oder Mutter beim Gebet, sie beobach-
ten religiöse Praktiken und besuchen even-
tuell auch Gotteshäuser bzw. Gebetsstätten. 
Selbst Kinder, die in nicht religiösen Familien 
leben, kommen mit Religion in Berührung, 
z. B. wenn sie beim Spaziergang in der Stadt 
den Turm einer Moschee entdecken oder 
wenn ihnen eine christliche Nonne oder ein 
buddhistischer Mönch begegnet.

Im Kindergarten treffen sie häufig auf Kinder 
aus anderen Kulturkreisen und damit zum 
Teil auch aus anderen Religionen. Sie bemer-
ken Unterschiede zwischen sich und anderen 
und wollen diesen fragend auf den Grund 
gehen: Wieso trägt Selims Mutter immer ein 
Kopftuch? Warum faltet Anna vor dem Essen 
die Hände? Und wieso feiert David das Weih-
nachtsfest nicht?

Machen Sie sich daher mit Ihren Kindern dar-
an, die großen Weltreligionen kennen zu ler-
nen und Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
zu erforschen.

Hintergrundinformation

Christentum

Entstehungszeit
Vor ca. 2000 Jahren

Ursprung
In Galiläa (heute Teil Palästinas)

Heutige Verbreitung
Mehrheitlich verbreitet in Europa, Amerika 
und Australien, darüber hinaus auch in den 
meisten Ländern auf allen Kontinenten.

Anteil an der Weltbevölkerung
33,4 %

Gottesbild
Trinitarischer Monotheismus, ein Gott in drei 
Personen: Gott Vater, Sohn (Jesus Christus) 
und Heiliger Geist (als Gott Vater gleichzuset-
zen mit dem Gott des Islams und des Juden-
tums)

Kerninhalte des Glaubens
Die Menschen sind Gottes Kinder, die Gott 
liebt und die durch Jesus Christus, den Sohn 
Gottes, erlöst sind. Sie dürfen deshalb auf ein 
ewiges Leben bei Gott hoffen (Paradies). Um 
die Menschen zu erlösen, ist Jesus Christus 
als Mensch auf die Welt gekommen, für die 
Menschen am Kreuz gestorben, aber nach 
drei Tagen von den Toten auferstanden und 
zu Gott in den Himmel aufgefahren.

Wichtige Persönlichkeiten
Jesus: Er ist der Sohn Gottes, der als Mensch 
auf die Welt gekommen ist. Jesus war Jude. 
Im Alter von ca. 30 Jahren begann er als Pre-
diger durch das Land zu ziehen und den Men-
schen das Wort Gottes zu verkündigen und 
die Schrift (Thora) auszulegen. Von vielen 
Juden wurde er als Aufrührer gesehen, was 
schließlich dazu führte, dass Jesus gefangen 
genommen, verurteilt und gekreuzigt wurde. 
Die Christen glauben, dass er am dritten Tag 
von den Toten auferstanden ist und damit die 
Menschheit erlöst hat. Er kehrte für kurze 
Zeit zu seinen Jüngern zurück und fuhr dann 
zum Himmel auf.

Heilige Schriften
Die Bibel mit dem Alten und dem Neuen Tes-
tament: Das Alte Testament ist zugleich die 
Thora der Juden. Es erzählt von der Bezie-
hung Gottes zu seinem Volk. Das Neue Testa-
ment enthält unter anderem die vier Evange-
lien, die vom Leben Jesu Christi berichten.

Gebetsstätten/Gotteshäuser
Kirche, Kloster

Bezeichnung für Glaubenslehrer bzw. -führer
Pfarrer (evangelisch/katholisch), Priester 
(kath./orthodox), Pastor/Pastorin (evang.)

Wichtige Feste
Ostern: wichtigstes christliches Fest; es be-
endet eine 40-tägige Fastenzeit, in der an das 
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